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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  elektrotechni- 
sches  Installationsgerät  in  Modulbauweise,  beispiels- 
weise  Steckdose,  Schalter  oder  Taster,  an  dem  Teile  für 
zusätzliche  Funktionen  als  steckbare  Module  an-  bzw. 
einsteckbar  ausgeführt  sind.  Eine  derartige  Steckdose 
in  der  Ausführung  als  SCHUKO-Steckdose  ist  bekannt 
(DE-C2-3  828  177). 

Bei  der  bekannten  Beleuchtungs-  und  Kontrollein- 
richtung  für  eine  Schutzkontaktsteckdose  erfolgt  die 
Kontaktierung  konventionell  an  einer  Platine  für  Über- 
spannungsschutz. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  allge- 
mein  ein  elektrotechnisches  Installationsgerät  in  Modul- 
bauweise  zu  entwickeln,  das  die  steckbaren  Module  für 
zusätzliche  Funktionen  in  besonders  montagefreundli- 
cher  Technik  zu  kontaktieren  ermöglicht. 

Die  Lösung  der  geschilderten  Aufgabe  erfolgt  nach 
der  Erfindung  durch  ein  elektrotechnisches  Installati- 
onsgerät  nach  Patentanspruch  1  .  Hierbei  sind  die  steck- 
baren  Module  für  zusätzliche  Funktionen  durch  gefeder- 
te  Kontaktierung  an  ohnehin  vorhandenen  stromführen- 
den  Teilen  elektrisch  kontaktierbar.  In  der  Montage  ge- 
nügt  es,  das  Modul  einzustecken,  wodurch  es  zugleich 
elektrisch  kontaktiert  wird.  Die  gefederte  Kontaktierung 
kann  durch  gefederte  Kontakte  bzw.  Kontaktkörper  und 
bzw.  oder  durch  federnde  Stiftaufnahmen  erfolgen.  Die 
Stifte  sollen  ein  Stecken  ermöglichen  und  erlauben  viel- 
fältige  Gestaltung. 

Für  eine  Steckdose  können  die  gefederten  Kontak- 
te  als  Schraubenfedern  aus  elektrisch  leitendem  Mate- 
rial,  beispielsweise  aus  Federbronze,  gebildet  sein.  Die- 
se  können  jeweils  gegen  einführbare  Steckerstifte  eines 
Steckers  arbeiten.  Beim  Anschluß  eines  Steckers  wird 
das  Modul  dann  zugleich  elektrisch  kontaktiert. 

Wenn  man  es  vorzieht,  den  elektrischen  Kontakt 
unabhänig  von  einem  anzuschließenden  weiteren  Ge- 
rät  herzustellen,  ist  nach  einer  vorteilhaften  Ausführung 
vorgesehen,  bei  Installationsgeräten  mit  schraubenlo- 
sen  Klemmen  für  anzuschließende  Leiter  gefederte 
Kontakte  gegen  die  schraubenlosen  Klemmen  an  einer 
Stelle  ihres  Metallgehäuses  arbeiten  zu  lassen.  Anstelle 
des  Metallgehäuses  der  schraubenlosen  Klemmen 
kann  man  auch  elektrisch  leitende  Metallteile  einer  die 
schraubenlosen  Klemmen  enthaltenden  Baugruppe 
heranziehen  oder  allgemein  elektrisch  leitende  Metall- 
teile. 

Die  gefederten  Kontakte  können  als  stiftförmige 
Körper  ausgeführt  sein,  die  mittels  einer  Feder  gegen 
ein  Teil  des  Moduls  abgefedert  sind. 

Zumindest  eine  schraubenlose  Klemme  kann  in  ih- 
rem  Klemmengehäuse  oder  in  einem  elektrisch  leiten- 
den  Metallteil  einer  die  schraubenlosen  Klemme  enthal- 
tenden  Baugruppe  eine  Aussparung  aufweisen,  in  die 
ein  konischer  stiftförmiger  Körper  als  gefederter  Kontakt 
aufreitend  eingreifen  kann.  Durch  eine  derartige  Kon- 
struktion  werden  Oxydhäute  jeweils  an  der  lochförmi- 

gen  Ausparung  aufgerissen,  so  daß  sich  ein  besonders 
zuverlässiger  Kontakt  ergibt.  Hierbei  wird  auch  ein  me- 
chanisch  besonders  stabiler  Kontakt  erzielt.  Die  gefe- 
derten  Kontakte  können  auch  selbst  als  Federkörper 

5  ausgebildet  sein. 
Die  Erfindung  soll  nun  anhand  von  in  der  Zeichnung 

grob  schematisch  wiedergegebenen  Ausfuhrungsbei- 
spielen  näher  erläutert  werden: 

10  In  FIG  1  ist  ein  elektrotechnisches  Installationsge- 
rät  in  der  Ausführung  als  Steckdose  und  bei 
eingeführtem  Steckerstift  eines  Steckers  in 
Schnittansicht  wiedergegeben. 

In  FIG  2  ist  das  Installationsgerät  nach  einem  ande- 
rs  ren  Ausführungsbeispiel  bei  Kontaktgabe 

für  das  Modul  an  der  schraubenlosen 
Klemme  einer  Steckbuchse  für  einzufüh- 
rende  Steckerstifte  dargestellt. 

In  FIG  3  ist  für  das  Ausführungsbeispiel  nach  FIG  2 
20  die  Kontaktgabe  für  das  Modul  anhand  der 

schraubenlosen  Klemme  für  einen  Schutz- 
leiterbügel  einer  Steckdose  veranschau- 
licht. 

In  FIG  4  ist  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  wie- 
25  dergegeben,  wobei  die  Kontaktgabe  für 

das  Modul  durch  abgefederte  stiftförmige 
Körper  erfolgt,  und  zwar  an  der  schrauben- 
losen  Klemme  für  eine  Steckbuchse. 

In  FIG  5  ist  für  das  Ausführungsbeispiel  nach  FIG  4 
30  die  Kontaktgabe  an  einer  schraubenlosen 

Klemme  für  einen  Schutzkontaktbügel  dar- 
gestellt. 

In  FIG  6  ist  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  veran- 
schaulicht,  wonach  die  Kontaktgabe  für 

35  das  Modul  durch  konische  stiftförmige  Kör- 
per  erfolgt,  die  jeweils  in  einer  Ausneh- 
mung  im  Gehäuse  einer  schraubenlosen 
Klemme  aufreitend  eingreifen  können. 

In  FIG  7  ist  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  darge- 
40  stellt,  bei  dem  die  Kontaktgabe  für  das  Mo- 

dul  durch  eine  im  Profil  stiftförmig  geformte 
Feder  erfolgt,  die  sich  gegen  das  Metallge- 
häuse  der  schraubenlosen  Klemme  auf- 
spreizt. 

45  In  FIG  8  ist  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  wie- 
dergegeben,  wobei  sich  eine  von  oben  ge- 
sehene  halbmondförmige  Feder  in  einem 
Aufnahmeschlitz  im  Metallgehäuse  der 
schraubenlosen  Klemme  aufspreizt. 

so  In  FIG  9  ist  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  darge- 
stellt,  wobei  ein  starrer  stiftförmiger  Körper 
in  einer  federnden  Stiftaufnahme  eingreift, 
die  aus  der  Kontaktfeder  der  schraubenlo- 
sen  Klemme  gebildet  ist. 

55 
Das  elektrotechnische  Installationsgerät  1  nach 

FIG  1  ist  als  Steckdose  in  Modulbauweise  an  einer  Un- 
terputzdose  2  eingesetzt  veranschaulicht.  Durch  ein  an- 

2 
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steckbares  Modul  3  können  dem  Installationsgerät  Zu- 
satzfunktionen  mitgegeben  werden.  Im  Modul  3  können 
elektronische  Bauteile,  wie  Platinen  oder  Chips,  unter- 
gebracht  werden.  Die  elektrische  Kontaktgabe  für  das 
Modul  wird  jeweils  durch  gefederte  Kontakte  4  erzielt, 
wenn  ein  Steckerstift  5  eines  Steckers  6  eingeführt  wird. 
Im  Ausführungsbeispiel  nach  FIG  1  ist  der  gefederte 
Kontakt  4  als  Schraubenfeder  7  aus  elektrisch  leiten- 
dem  Material  ausgebildet.  Hierfür  eignet  sich  beispiels- 
weise  Federbronze. 

Beim  Installationsgerät  nach  FIG  2  werden  schrau- 
benlose  Klemmen  8  für  anzuschließende  Leiter  für  die 
Kontaktgabe  zum  Modul  3  genutzt.  Im  Ausführungsbei- 
spiel  nach  den  FIG  2  und  FIG  3  ist  der  gefederte  Kontakt 
4  jeweils  als  Schraubenfeder  ausgeführt,  die  an  einer 
Stelle  des  Metallgehäuses  9  der  schraubenlosen  Klem- 
me  8  anliegen  und  Kontakt  geben  kann.  In  FIG  2  ist  die 
Kontaktgabe  an  einer  schraubenlosen  Klemme  8  für 
den  Anschluß  zu  einer  Steckbuchse  1  0  veranschaulicht 
und  in  FIG  3  die  Kontaktgabe  für  das  Modul  an  der 
schraubenlosen  Klemme  zum  Anschließen  eines 
Schutzkontaktbügels  13. 

Nach  den  FIG  4  und  5  sind  die  gefederten  Kontakte 
jeweils  als  stiftförmige  Körper  11  ausgeführt,  die  mittels 
einer  Feder  12  gegen  ein  Teil  des  Moduls  abgefedert 
sind.  In  FIG  4  ist  die  Kontaktgabe  für  das  Modul  zur 
schraubenlosen  Anschlußklemme  8  für  eine  Steck- 
buchse  10  und  in  FIG  5  zur  schraubenlosen  Klemme  8 
für  einen  Schutzkontaktbügel  13  wiedergegeben.  Der 
Aufbau  der  schraubenlosen  Klemmen  8  ist  hinlänglich 
bekannt.  Eine  Kontaktfeder  1  4  ist  in  einem  Metallgehäu- 
se  9  angeordnet  und  kann  einen  in  der  Einführungsöff- 
nung  1  5  einzuführenden  Leiter  anklemmen.  Wenn  man 
einen  Lösehebel  16  betätigt,  kann  ein  eingeführter  Lei- 
ter  wieder  entfernt  werden.  Man  vergleiche  FIG  5. 

In  der  Weiterbildung  nach  FIG  6  weist  zumindest 
eine  schraubenlose  Klemme  8  in  ihrem  Klemmenge- 
häuse  eine  Aussparung  1  8  auf,  in  die  ein  konischer  stift- 
förmiger  Körper  17  als  gefederter  Kontakt  4  auf  reitend 
eingreifen  kann.  Unter  Aufreiten  ist  hier  zu  verstehen, 
daß  der  konische  stiftförmige  Körper  17  so  weit  in  die 
Ausparung  1  8  eingeführt  werden  kann,  bis  er  sich  in  der 
Aussparung  18  verklemmt.  Das  Modul  3  kann  im  übri- 
gen  in  ansich  bekannter  Weise  durch  Rasthalterungen 
am  Installationsgerät  gehalten  werden. 

Die  Weiterbildung  nach  FIG  6  kann  auch  entspre- 
chend  FIG  7  ausgeführt  sein,  wonach  die  Kontaktgabe 
für  das  Modul  3  durch  eine  im  Profil  stiftförmig  geformte 
Feder  1  9  erfolgt,  die  sich  gegen  das  Metallgehäuse  der 
schraubenlosen  Klemme  8  aufspreizt.  Die  stiftförmige 
Feder  1  9  ist  beispielsweise  aus  einer  Blattfeder  geformt, 
die  in  Rippen  20  des  Modulgehäuses  einrastbar  befe- 
stigt  ist.  In  entspannter  Form  kann  die  Blattfeder  das  äu- 
ßere  Profil  eines  "A"  aufweisen. 

Nach  FIG  8  ist  der  gefederte  Kontakt  als  im  Prinzip 
stiftförmige  Feder  19  in  Gestalt  eines  Hülsensektors 
ausgeführt,  wobei  die  Feder  von  oben  gesehen  halb- 
mondförmig  aussehen  kann.  Federrücken  und  Feder- 

ränder  können  sich  in  einem  Schlitz  des  Metallgehäu- 
ses  der  schraubenlosen  Klemme  8  verspreizen.  Die 
stiftförmige  Feder  19  kann  in  Rippen  20  des  Modulge- 
häuses  mit  sägezahnförmigem  Rand  eingreifen  und 

5  darin  gehalten  werden. 
Nach  einer  Weiterbildung  gemäß  FIG  9  erfolgt  die 

gefederte  Kontaktierung  durch  einem  starren  stiftförmi- 
gen  Körper  22  in  einer  federnden  Stiftaufnahme  23.  Die- 
se  kann  durch  einen  Kreuzschritt  in  der  Kontaktfeder  14 

10  der  schraubenlosen  Klemme  8  gebildet  sein. 

Patentansprüche 

15  1.  Elektrotechnisches  Installationsgerät  (1)  in  Modul- 
bauweise,  beispielsweise  Steckdose,  Schalter  oder 
Taster,  an  dem  Teile  für  zusätzliche  Funktionen  als 
steckbare  Module  (3)  an-  bzw.  einsteckbar  ausge- 
führt  sind, 

20  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  steckbaren  Mo- 
dule  (3)  für  zusätzliche  Funktionen  durch  gefederte 
Kontaktierung  (gefederte  Kontakte  (4),  federnde 
Stiftaufnahme  (23))  an  ohnehin  vorhandenen 
stromführenden  Teilen  elektrisch  kontaktierbar 

25  sind. 

2.  Installationsgerät  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  einer  Steckdo- 
se  für  die  gefederte  Kontaktierung  in  Gestalt  gefe- 

30  derter  Kontakte  (4)  ein  Zugriffsraum  zu  einführba- 
ren  Steckerstiften  (5)  eines  Steckers  (6)  ausgebil- 
det  ist. 

3.  Installationsgerät  nach  Anspruch  1, 
35  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  einem  Installa- 

tionsgerät  mit  schraubenlosen  Klemmen  (8)  die  ge- 
federte  Kontaktierung  als  gefederte  Kontakte  (4) 
ausgeführt  ist,  wobei  die  Kontakte  (4)  gegen  die 
schraubenlose  Klemme  (8)  an  einer  Stelle  ihres 

40  Metallgehäuses  (9)  bzw.  eines  elektrisch  leitenden 
Metallteils  arbeiten. 

4.  Installationsgerät  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  gefederten 
Kontakte  (4)  als  Schraubenfedern  (7)  aus  elektrisch 
leitendem  Material,  beispielsweise  Federbronze, 
gebildet  sind. 

45 
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5.  Installationsgerät  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  gefederten 
Kontakte  (4)  als  stiftförmige  Körper  (11)  ausgebildet 
sind,  die  mittels  einer  Feder  (12)  gegen  ein  Teil  des 
Moduls  (3)  abgefedert  sind. 

6.  Installationsgerät  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zumindest  eine 
schraubenlose  Klemme  (8)  in  ihrem  Metallgehäuse 
(9)  oder  in  einem  elektrisch  leitenden  Metallteil  ei- 

3 
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ner  die  schrauben  lose  Klemme  enthaltenden  Bau- 
gruppe  ein  Aussparung  (16)  aufweist,  in  die  ein  ko- 
nischer  stiftförmiger  Körper  (1  7)  als  gefederter  Kon- 
takt  (4)  aufreitend  eingreifen  kann. 

7.  Installationsgerät  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  gefederten 
Kontakte  (4)  jeweils  als  im  Profil  stiftförmige  Feder 
(1  9)  ausgebildet  sind,  die  sich  gegen  das  Metallge- 
häuse  der  schraubenlosen  Klemme  aufspreizt. 

8.  Installationsgerät  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  gefederten 
Kontakte  (4)  jeweils  als  im  Prinzip  stiftförmige  Feder 
(19)  in  Gestalt  eines  Hülsensektors  ausgeführt 
sind,  wobei  Federrücken  und  Federränder  sich  in 
einem  Schlitz  des  Metallgehäuses  der  schrauben- 
losen  Klemme  verspreizen. 

9.  Insatallationsgerät  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  gefederte  Kon- 
taktierung  durch  einen  starren  stiftförmigen  Körper 
(22)  in  einer  federnden  Stiftaufnahme  (23)  gebildet 
ist. 

10.  Installationsgerät  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  federnde  Stift- 
aufnahme  (23)  durch  einen  Kreuzschnitt  in  einer 
Kontaktfeder  (14)  gebildet  ist. 

Claims 

1  .  Electrotechnical  installation  apparatus  (1  )  in  modu- 
lar  construetion,  for  example  a  socket  outlet,  switch 
or  push-button,  on  which  installation  apparatus  are 
construeted,  in  a  manner  such  that  they  can  be  at- 
tached  or  plugged  in,  parts  for  additional  funetions 
as  plug-in  type  modules  (3),  characterised  in  that 
the  plug-in  type  modules  (3)  for  additional  funetions 
are  electrically  contactable  by  means  of  spring- 
loaded  contacting  (spring-loaded  contacts  (4), 
spring-mounted  pin  reeeivers  (23))  at  current-car- 
rying  parts  which  are  present  anyway. 

2.  Installation  apparatus  aecording  to  claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  in  the  case  of  a  socket  outlet  for  the 
spring-loaded  contacting  in  the  form  of  spring-load- 
ed  contacts  (4),  an  access  space  to  insertable  plug 
pins  (5)  of  a  plug  (6)  is  construeted. 

3.  Installation  apparatus  aecording  to  claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  in  the  case  of  an  installation  appara- 
tus  having  screwless  terminals  (8),  the  spring-load- 
ed  contacting  is  construeted  as  spring-mounted 
contacts  (4),  with  the  contacts  (4)  working  against 
the  screwless  terminal  (8)  at  a  point  on  the  metal 
housing  (9)  of  the  latter,  or  on  an  electrically  con- 

duetive  metal  portion. 

4.  Installation  apparatus  aecording  to  claim  3,  charac- 
terised  in  that  the  spring-loaded  contacts  (4)  are 

5  formed  as  helical  screws  (7)  consisting  of  electrical- 
ly  conduetive  material,  for  example  spring  bronze. 

5.  Installation  apparatus  aecording  to  claim  3,  charac- 
terised  in  that  the  spring-loaded  contacts  (4)  are 

10  construeted  as  pin-like  bodies  (1  1  )  which  are  cush- 
ioned  against  a  portion  of  the  module  (3)  by  means 
of  a  spring  (12). 

6.  Installation  apparatus  aecording  to  claim  5,  charac- 
15  terised  in  that  at  least  one  screwless  terminal  (8) 

has  in  its  metal  housing  (9),  or  in  an  electrically  con- 
duetive  metal  portion  of  an  assembly  which  con- 
tains  the  screwless  terminal,  a  recess  (1  6)  in  which 
can  engage,  in  a  manner  such  that  it  rides  up,  a  con- 

20  ical  pin-like  body  (17)  as  a  spring-loaded  contact 
(4). 

7.  Installation  apparatus  aecording  to  claim  3,  charac- 
terised  in  that  the  spring-loaded  contacts  (4)  are 

25  each  construeted  as  a  spring  (1  9),  which  is  pin-like 
in  profile  and  spreads  out  against  the  metal  housing 
of  the  screwless  terminal. 

8.  Installation  apparatus  aecording  to  claim  7,  charac- 
30  terised  in  that  the  spring-loaded  contacts  (4)  are 

each  construeted  in  the  form  of  a  sleeve  sector  as 
a  spring  (19)  which  is  in  principle  pin-like,  with  the 
backs  and  edges  of  the  spring  spreading  out  in  a 
slit  of  the  metal  housing  of  the  screwless  terminal. 

35 
9.  Installation  apparatus  aecording  to  claim  1  ,  charac- 

terised  in  that  the  spring-loaded  contacting  is 
formed  by  means  of  a  rigid  pin-like  body  (22)  in  a 
spring-mounted  pin  reeeiver  (23). 

40 
10.  Installation  apparatus  aecording  to  claim  9,  charac- 

terised  in  that  the  spring-mounted  pin  reeeiver  (23) 
is  formed  by  a  cross  cut  in  a  contact  spring  (14). 

45 
Revendications 

1.  Appareil  (1)  electrotechnique  d'installation  electri- 
que  en  mode  de  construetion  modulaire,  par  exem- 

50  ple  une  prise,  un  interrupteur  ou  un  bouton  sur  le- 
quel  des  pieces  destinees  ä  des  fonetions  supple- 
mentäres  sont  realisees  sous  forme  de  modules  (3) 
enfichables  de  maniere  ä  pouvoir  etre  rattachees 
ou  enfichees,  caracterise  en  ce  que  les  modules  (3) 

55  enfichables  destines  ä  des  fonetions  supplementai- 
res  peuvent  etre  mis  en  contact  electrique  par  une 
mise  en  contact  ä  ressorts  (contacts  (4)  ä  ressorts, 
logement  (23)  elastique  de  broche)  sur  des  pieces 

20 

25 

4 
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conductrices  du  courant  presentes  de  toute  facon. 

2.  Appareil  d'installation  electrique  suivant  la  revendi- 
cation  1  ,  caracterise  en  ce  que,  dans  une  prise  des- 
tinee  ä  la  mise  en  contact  ä  ressorts  sous  forme  de  s 
contacts  (4)  ä  ressorts,  il  est  menage  un  espace 
d'acces  ä  des  braches  (5)  de  connexion  d'un  con- 
necteur  pouvant  etre  introduites. 

3.  Appareil  d'installation  electrique  suivant  la  revendi-  10 
cation  1,  caracterise  en  ce  que,  dans  un  appareil 
d'installation  electrique  comportant  des  bornes  (8) 
sans  vis,  la  mise  en  contact  ä  ressorts  est  realisee 
sous  forme  de  contacts  (4)  ä  ressorts,  les  contacts 
(4)  travaillant  ä  l'encontre  de  la  borne  (8)  sans  vis,  15 
en  un  point  de  son  boTtier  (9)  metallique  ou  d'une 
piece  metallique  conductrice  de  l'electricite. 

4.  Appareil  d'installation  electrique  suivant  la  revendi- 
cation  3,  caracterise  en  ce  que  les  contacts  (4)  ä  20 
ressorts  sont  realises  sous  forme  de  ressorts  (7)  he- 
licoi'daux  en  un  materiau  conducteur  de  l'electricite, 
par  exemple  en  bronze  pour  ressorts. 

5.  Appareil  d'installation  electrique  suivant  la  revendi-  25 
cation  3,  caracterise  en  ce  que  les  contacts  (4)  ä 
ressorts  sont  realises  sous  forme  d'elements  (11) 
en  forme  de  brache  qui  sont  suspendus  au  moyen 
d'un  ressort  par  rapport  ä  une  partie  du  module  (3). 

30 
6.  Appareil  d'installation  electrique  suivant  la  revendi- 

cation  5,  caracterise  en  ce  qu'au  moins  une  borne 
(8)  sans  vis  comporte,  dans  son  boTtier  (9)  metalli- 
que  ou  dans  une  piece  metallique  conductrice  de 
l'electricite  d'un  module  contenant  la  borne  sans  35 
vis,  un  evidement  (16)  dans  lequel  un  element  (17) 
conique  en  forme  de  brache  peut  rentrer  avec  che- 
vauchement  en  tant  que  contact  (4)  ä  ressorts. 

7.  Appareil  d'installation  electrique  suivant  la  revendi-  40 
cation  3,  caracterise  en  ce  que  chacun  des  contacts 
(4)  ä  ressorts  du  module  est  realise  sous  la  forme 
d'un  ressort  (19)  dont  le  profil  est  en  forme  de  bra- 
che  et  qui  s'ecarte  sur  le  boTtier  metallique  de  la  bor- 
ne  sans  vis.  45 

8.  Appareil  d'installation  electrique  suivant  la  revendi- 
cation  7,  caracterise  en  ce  que  chacun  des  contacts 
(4)  ä  ressorts  est  constitue  en  ressort  (1  9)  en  prin- 
cipe  en  forme  de  brache,  sous  la  forme  d'un  secteur  so 
de  douille,  des  pinces  du  ressort  et  des  bords  du 
ressort  pouvant  s'ecarter  dans  une  rainure  du  boT- 
tier  metallique  de  la  borne  sans  vis. 

9.  Appareil  d'installation  electrique  suivant  la  revendi-  55 
cation  1  ,  caracterise  en  ce  que  le  contact  ä  ressorts 
est  obtenu  par  un  element  (22)  rigide  en  forme  de 
brache  entrant  dans  un  logement  (23)  elastique  de 

brache. 

10.  Appareil  d'installation  electrique  suivant  la  revendi- 
cation  9,  caracterise  en  ce  que  le  logement  (23) 
elastique  de  brache  est  forme  par  un  pas  cruciforme 
dans  un  ressort  (14)  de  contact. 
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